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Mit dem Rad auf Wasser-Wegen
Indian Summer am Biggesee/ Eine Sonntagstour und drei Varianten für jeden Anspruch

Der Biggesee gehört zu
den wichtigsten Trinkwas-
ser-Speichern Deutsch-
lands. Er ist aber nicht nur
ein Naturparadies, sondern
auch ein El Dorado für Rad-
ler. Auf leichter Tour kommt
man an sonnigen Herbst-
tagen bereits auf der Kurz-
strecke zur herrlichen Ein-
und Ausblicken.

Los geht es am Knoten-
punkt 14 (P 1) beim Frei-
zeitbad Olpe Die Agger-Big-
ge-Runde führt am Ostufer
des Biggesees entlang. Wir
passieren das herrlich ge-
legene Bootshaus am Big-
gesee und den Knoten-
punkt 15. Der Radweg ver-
läuft teils direkt am See,
teils am Hang entlang. Bän-
ke und „Biggebalkone“ la-
den zu Verschnaufpausen.
Bei der Talbrücke Sondern
passieren wir den Knoten-
punkt 27 (P 2) und rollen
beim Knotenpunkt 19 auf ei-
nem Damm über einen Sei-
tenarm der Talsperre.
Mit Blick auf die Gilbergin-
sel, einem Rückzugsgebiet
für Wasservögel, geht es wei-
ter zur Waldenburger Bucht
(P 3). Wem ein Steilanstieg
nichts ausmacht – oder mit
Akku-Unterstützung unter-
wegs ist, sollte einen Ab-
stecher zur Aussichtsplatt-
form Biggeblick (P 4) un-
ternehmen. Oben angekom-
men bietet der Skywalk ei-
nen unvergleichlichen Aus-
blick über den Biggesee.

Zurück am Ufer geht es wei-
ter zum mächtigen Stau-
damm mit dem Ausflugslo-
kal Leuchtturm am See
(P 5) Mit Blick auf die Was-
serfläche, die Ruine Wal-
denburg und die Aussichts-
plattform Biggeblick haben
wir uns eine Pause ver-
dient. Auf dem Biggedamm
trennen sich Kurz-, Mittel-
und Langstrecke.
Die Kurzstrecke führt den
Damm hinunter zu den Kno-
tenpunkten 38 und 25, wo
wir über die Biggebrücke in
die Innenstadt von Atten-
dorn abbiegen. Es locken
das Südsauerland-Museum
und der Sauerländer Dom.
Auf dem Weg zum Bahnhof
bietet sich ein Abstecher

zur Atta-Höhle an. Vom
Bahnhof Attendorn kehren
wir mit der RB 92, dem Big-
gesee-Express, nach Olpe
zurück.
Auf der Mittel- und Lang-
strecke folgen wir der Ag-
ger-Bigge-Runde zum Kno-
tenpunkt 44 am Ende des
Staudamms. Entlang des
Sees und längs der L 512,
erreichen wir beim Knoten-
punkt 21 die Doppelstock-
brücke über das Listertal.
Auf den übereinander an-
geordneten Etagen rollen
oben Autos und unten die Ei-
senbahn. Am Brückenende
treffen wir auf den Abzweig
zur Listertalsperre (P 6). Hier
können wir zwischen Mittel-
und Langstrecke wählen.

Die Mittelstrecke führt ge-
radeaus weiter und folgt
der „Seen-Runde“ um den
Biggesee. In der Abfahrt
zur Talbrücke Sondern
kommen wir vor dem Kno-
tenpunkt 27 am Cafe
See:sicht vorbei. Wir um-
fahren die Halbinsel Son-
derner Kopf mit Camping-
platz, Tauchschule und dem
Strandbad Biggesee. Wir
passieren die Knotenpunk-
te 17 und 16 und sind
beim Knotenpunkt 12
(P 13) am Südzipfel des Big-
gesees zurück auf der Lang-
strecke.
Die Langstrecke folgt der
Agger-Bigge-Runde zur
Staumauer der Listertal-
sperre beim Knotenpunkt

20. Die Talsperre wurde von
1909 bis 1912 errichtet. Was
wie ein Ausläufer des Big-
gesees aussieht, ist ein wei-
terer Stausee. Der Radweg
entlang des Südufers des
Listersees zum Gut Kalber-
schnacke (P 7) ist traumhaft
schön und bietet Gelegen-
heit für Verschnaufpausen
am Ufer. In Herpel verlas-
sen wir den Listersee und
es geht beim Knotenpunkt
18 „in die Berge“. Im idylli-
schen Herpeltal arbeiten wir
uns zum Knotenpunkt 1
und weiter den Hang hi-
nauf nach Scheda (P 8) und
weiter bis Lieberhausen.
Wir sind inzwischen im Ber-
gischen Land angekom-
men. Die weitere Strecke

bis Olpe ist auch Teil des
Bergischen Panorama-Rad-
weges. Das letzte Stück rol-
len wir über den Bahntras-
senradweg Bergneustadt-
Olpe. Nachdem die Mittel-
strecke beim Knotenpunkt
12 (P 13) wieder zu uns ge-
stoßen ist, überqueren wir
auf einer Brücke die Bahn-
linie und können nach der
Kapelle St. Valentin gemüt-
lich am Obersee ausrollen.

Fazit: Eine Traumtour für
Natur- und Wasserliebha-
ber, egal ob als Kurz-, Mit-
tel- oder Langstrecke. Die
Kurzstrecke ist ideal für ei-
ne Herbsttour, die Lang-
strecke ist etwas für Rad-
fahrer mit guter Kondition
oder Akku-Unterstützung.
Buchtipp: Traumtouren E-

Bike und Bike, Band 4 – Ber-
gisches Land, Sauerland,
Ruhr. 15 ausgewählte neue
Sonntagstouren mit zahl-
reichen Einkehr- und Aus-
flugstipps, Übersichtskarten,

GPS-Daten und direkter An-
bindung an die App „traum-
touren“ zur Navigation un-
terwegs, 192 Seiten,
14,95 €.
www.ideemediashop.de

Der Biggesee ist nicht nur ein Naturparadies, sondern auch ein Dorado für Radler. Foto: ideemedia

Fakten zum Radweg
Start/Ziel: Knotenpunkt 14 beim Freizeitbad Olpe
Länge: 24,7km (kurz), 36,9km (mittel), 70,5km
(lang)
Dauer: 3 bis 6 Stunden.
Anspruch: je nach Variante leicht bis schwer
Anfahrt: A 45 bis Ausfahrt 18 Olpe, links auf B 54 ab-
biegen, nach der Biggeseebrücke rechts auf L
512 Richtung Olpe abfahren, beim Kreisverkehr
am Ortsanfang Olpe zum Freizeitbad ausfahren
Parkplatz: an der L 512 auf Höhe Bootshaus Big-
gesee
ÖPNV: Biggesee-Express RB 92 bis Bahnhof Ol-
pe, Am Bahnhof 1, 57462 Olpe

> eingebettet in naturgeschützte Gebiete

> ausgewogen mit wertvollen Mineralien

> verbunden mit der heimischen Region
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Vulcano-Pfad – Blick über den Garten-
zaun ins Land der Maare und Määrchen
Der Vulcano Pfad bietet dem an-
spruchsvollen Wanderer auf die-
ser Rundtour nahezu alles: eine
spektakuläre, vom Vulkanismus
geprägte, einmalige Landschaft,
grandiose Aus- und Weitblicke
von der Vulcano Infoplattform
bei Steineberg, die Begegnung
mit selten gewordener Flora
und Fauna im Bereich der Na-
turschutzgebiete Mürmes und
Sangweiher und dem mystisch

anmutenden Schalkenmehrener
Maar. Diese Erlebnisse werden
diese Wanderung unvergesslich
machen und dazu beitragen,
die Neugier auf Wandern im Ge-
sundLand Vulkaneifel weiter zu
wecken.

Dieser Erlebnisrundweg hat
stellenweise Abenteuercharak-
ter und verläuft mit Ausnahme
einiger naturbelassener Wege-
abschnitte überwiegend auf gut
befestigtem Untergrund. Wegen
seiner Länge von 26,4 km richtet
sich der Vulcano-Pfad an erfah-
rene Wanderer mit guter Kondi-
tion. Eine alternative Wegstrecke
über rund 15 km für den Hin-
bzw. Rückweg verläuft über eine
ausgeschilderte Querverbindung
zwischen Mehren und Ellsch-
eid. Das Besondere an diesem
Pfad sind die sieben Plätze der
Muße. Hier werden dem Wan-
derer Geschichten erzählt und
ermöglichen ihm den Blick über
den Gartenzaun in die traumhaf-
te Vulkanlandschaft, die dadurch
mit einer neuen Perspektive
wahrgenommen wird.

Einkehrmöglichkeiten in:
Schalkenmehren, Mehren,
Ellscheid

Startpunkte in:
Schalkenmehren, Ortszentrum
Ellscheid, Landgasthaus
Janshen

Vulcanopfad:
Länge: 26,4 km
Schwierigkeit: mittel
Aufstieg: 649 m
Abstieg: 718 m
Start/Ziel: Schalkenmehren,
Ortszentrum,
Dauer: 5:30 h (reine Gehzeit)

Öffentliche Verkehrsmittel:
Regiolinie 500 von Daun ZOB
bzw. Cochem Bhf nach
Schalkenmehren

Weitere Infos:
GesundLand
Tourist-Information Daun
Leopoldstraße 5, 54550 Daun,
Telefon 0 65 92 - 95 13-70
daun@gesundland-
vulkaneifel.de, www.gesund
land-vulkaneifel.de

www.ideemediashop.de

